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Mistelbach

Die SPÖ Mistelbach wünscht allen 
BürgerInnen einen schönen Sommer!

Märchenbuch oder 
Lügengeschichten? 
mehr auf Seite 2
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Wir sind die Kraft 
der Erneuerung

sofortige Umsetzung einer Fußgän-
gerzone, wie es StR Schamann in 
seinem Artikel formuliert, hat nie-
mand verlangt. Wir haben aber auch 
Maßnahmen wie Parkdeck in der 
Franz Josefstraße und Ansiedelung 
von Geschäften durch die MIMA vor 
der Umsetzung gefordert.

Brückenbau in Paasdorf
Diesbezüglich gab es am 

10.01.2024 eine Sitzung. Anwesend 
waren unter anderem auch der Bür-
germeister und die beiden OV Chris-
tian Seltenhammer und Christian 
Vetter. Die Brücke wurde nachmit-
tags von einem Statiker begutachtet, 
der sofort die halbseitige Sperre ver-
anlasste. Aufgrund des Fristenlaufes 
kann die Umsetzung jedoch erst im 
Herbst (Oktober, November) erfol-
gen. Die Finanzierungsvorschläge 
zum Vorziehen von 2025 auf 2024 
kamen von VzBm. Reiskopf. Nämlich 
Ausschreibung mit Zahlungsziel Jän-
ner 2025 oder Aufnahme der Sum-

Märchenbuch oder
Lügengeschichten?

Es ist uns eigentlich zuwider, aber 
die ÖVP Mistelbach betreibt seit eini-
ger Zeit wieder mehr und mehr „Alt-
parteipolitik“. In ihrer Ausgabe vom 
März 2024 in der Zeitung „miteinan-
der“ werden Vorhaben, Beschlüsse 
und Umsetzungen total falsch dar-
gestellt. Offensichtlich ist da bereits 
der Wahlkampf eingeläutet. Darauf 
müssen wir als SPÖ leider reagieren, 
obwohl wir wissen, dass die Bevöl-
kerung diese Politik zu recht satt hat. 
Warum kann man nicht berichten, 
das haben wir gemeinsam erreicht? 
Also in Kürze:

Kinderbetreuung  Volksschule
Die Ganztagsschule wurde von 

der ÖVP Fraktion ursprünglich ab-
gelehnt. Als die Kosten der Lern-
betreuung im Hort explodierten, 
stimmte man plötzlich dem Modell 
zu. Initiatorin und Antreiberin für die-
ses Projekt war genau eine Person, 
Dr. Kathrin Höfer, SPÖ. Ursprünglich 
interessierte sich Dr. Höfer aus priva-
ten Gründen für die Ganztagsschu-
le. Sie wollte, dass  ihre Tochter die 
Möglichkeit hat, bei Eintritt in die 
Volksschule eine Ganztagsschule 
besuchen zu können. Daher organi-
sierte sie Besuche in den Ganztags-
schulen Münchendorf, Schwechat 
und Wolkersdorf. Sie informierte 
sich in vielen anderen Schulen und 
hatte mit GRin Monika Mayer eine 
starke Partnerin.

Die Lügen gehen in der „mitein-
ander“ – Ausgabe Juni 2024 weiter. 
Die Aussage von GR Inhauser ist so 
niveaulos und daher nicht einmal ei-
nen Kommentar wert.

Parken in der Marktgasse
Das Parkverbot war ein Projekt 

des Bürgermeisters und wurde mit 
Mehrheit im Gemeinderat beschlos-
sen. Wir sahen es als Vorstufe zu ei-
ner zukünftigen Fußgängerzone, 
haben aber nicht mitgestimmt. Die 

GRin Monika Mayer und  GRin Monika Mayer und  
GRin Dr. Katrin Höfer.GRin Dr. Katrin Höfer.

Vizebgm. Manfred Reiskopf Vizebgm. Manfred Reiskopf 
vor der Bolfraskaserne.vor der Bolfraskaserne.
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me in den Nachtragsvoranschlag 
2024 und Abzug dieser Summe im 
Budget 2025.

Neubau der Kaserne
Eines sei klargestellt, die SPÖ 

Mistelbach ist für ein starkes Bun-
desheer.  Wie wir alle wissen, ist das 
Bundesheer in den letzten Jahr-
zehnten zu Tode gespart worden. Ja, 
die Soldatinnen und Soldaten haben 
sich eine menschenwürdige Unter-
kunft verdient. Über den Standort 
oder über eine Sanierung kann man 
immer geteilter Meinung sein. Aber 
die Vorgangsweise des Ministeri-
ums und unseres Herrn Bürgermeis-
ters ist nicht tragbar. Keiner der poli-
tischen Vertreter hat zu dem Projekt 
Informationen bekommen. BM Stu-
benvoll hat uns immer erklärt, dass 
er auch nichts weiß und zu keinen 
Besprechungen eingeladen ist. Da-
mit wurden wir von BM Erich Stu-
benvoll belogen. 

Es stellte sich nämlich heraus, 
dass der Bürgermeister sehr wohl an 
einigen Besprechungen teilnahm. 
Eine dieser Besprechungen fand 
am 21.12.2023 um 16.00 Uhr auf der 
Gemeinde statt. An dieser Bespre-
chung nahmen auch einige Sachbe-
arbeiterInnen teil.

Sollte es zu einer Umsetzung im 
Totenhauer kommen, fordern wir 
folgendes:

• Rückgabe des geschenkten 
Grundstückes in der Zayagasse

• Bau der Infrastruktur (neue Stra-
ße, Kanal, etc.) ohne Kosten für die 
Gemeinde

• Umwandlung der Waldstraße 
am Ortsende zur Sackgasse

• „Bolfras – Park“ entlang der Mi-
chael Hoferzeile zum Schutz der An-
rainerInnen

Wir werden weiter konstruktiv 
und gemeinsam zum Wohle unserer 
BürgerInnen und unserer Gemeinde 
weiterarbeiten. 

Manfred Reiskopf

Die Straßenbauarbeiten nehmen 
jetzt so richtig Fahrt auf. Ich darf Sie 
darüber kurz informieren:

In Ebendorf mussten wir die As-
phaltierungsarbeiten in der Hofä-
ckersiedlung und vom Gasslsteg bis 
zum Kindergarten Zaya – Mühlbach 
aufgrund der schlechten Witterung 
vom Dezember 2023 auf das Früh-
jahr 2024 verschieben. Die Arbeiten 
sind jetzt aber abgeschlossen.

Zusätzlich ist unser Verkehrspla-
ner bereits beauftragt, Maßnahmen 
zur Temporeduktion in der Schul-
gasse auszuarbeiten.

Die Arbeiten zur Sanierung des 
Gehsteiges im Oberort in Eibesthal 
haben sich leider verzögert, sind 
jetzt aber bereits im Gange. Dabei 
wurde festgestellt, dass auch der 
Kanal dringend erneuert werden 
muss. Die Arbeiten werden nun 
zeitnah abgeschlossen.

Es werden in den nächsten Wo-
chen sogenannte Fenstersanierun-
gen in einigen Straßen durchge-
führt. Dabei kann es zu kurzfristigen 
Behinderungen kommen. Wir bit-
ten um ihr Verständnis.

Die Grüne Straße wird/wurde 
von der Neustiftgasse bis zur Ein-
fahrt „Jandlparkplatz“ abgefräst 
und neu asphaltiert.

Der Radweg von Hörersdorf 
nach Frättingsdorf, der laut Frät-
tingsdorfer Bevölkerung seit 1995 
versprochen ist, wird nun endlich 
fertig gestellt und asphaltiert. Im 
Juni wird am Teilstück 3 (Unterfüh-
rung bis Bahnhof) gearbeitet. Nach 
Fertigstellung der Brücke werden 
dann im Herbst mit dem Teilstück 

1 vom Tennisplatz bis zum Bahn-
damm die Arbeiten abgeschlossen.

Das große Projekt „Sanierung 
Kirchenberg/Altmistelbach“ geht 
weiter. Heuer werden das letzte 
Stück der Berggasse, die Annagas-
se, die Kellergasse, die Engegasse 
und die Mittelgasse saniert. Es hat 
diesbezüglich so wie bei jedem Tei-
labschnitt bereits eine Infoveran-
staltung im Stadtsaal für die Anrai-
nerInnen mit einer anschließenden 
Begehung vor Ort gegeben. Dabei 
konnten die AnrainerInnen ihre Än-
derungswünsche einbringen, sie 
werden natürlich auch berücksich-
tigt.

Es hat sich bei den Arbeiten bis-
her gezeigt, dass zwischen der Be-
völkerung und den Arbeitern der 
ausführenden Firmen ein ausge-
zeichnetes Verhältnis herrscht. Ich 
bin überzeugt, dass das auch die-
ses Mal so sein wird und ersuche 
um Verständnis bei etwaigen Ver-
kehrsbehinderungen.

Abschließend darf ich Ihnen allen 
einen schönen Urlaub und unseren 
Landwirten eine gute Ernte wün-
schen. 

Ihr Vizebürgermeister
Manfred Reiskopf

Geschätzte BürgerInnen!

OFFEN GESAGT

Vizebürgermeister
Manfred Reiskopf
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Das Projekt Baulandentwicklung 
in Kettlasbrunn schreitet gut voran. 
Die Planungsarbeiten sind in der 
Abschlussphase und die dafür not-
wendigen Gründe von der Stadt-
gemeinde angekauft. Um die Bau-
platzpreise niedrig zu halten und 
Grundstückspekulationen zu unter-
binden wurde das Projekt bewusst 
keinem Bauträger übergeben. Das 
Projekt wird durch die Stadtgemein-
de Mistelbach abgewickelt. Gemäß 
Planung werden bei der westlichen 
Ortseinfahrt entlang der Veltliner-
strasse 13 Bauplätze geschaffen. Ein 
besonderes Anliegen dabei ist, die 
Bauplätze kostengünstig zu machen. 
Man muss der jüngeren Generation 
in der Ortschaft eine leistbare Pers-
pektive bieten. 

Was ist leistbar? In den vergange-
nen 5 Jahren wurde ein ähnliches 
Projekt in Hobersdorf durch die 
Marktgemeinde Wilfersdorf umge-
setzt.  Dem Wilfersdorfer Gemein-
deratsprotokoll ist zu entnehmen, 
dass die Preise bei 70 €/m² plus Auf-
schließung gem. NÖ Bauordnung 
angeboten wurden. 

Um ähnliche Preise zu realisieren, 
dürfen die Errichtungskosten der In-
frastruktur wie Straße, Wasser, Kanal, 
Versickerungsbecken nicht 1 zu 1 auf 
die Grundstückspreise je Quadrat-
meter eingerechnet werden. 

Wer trägt die Kosten?
Der politische Mitbewerber ist der 

Meinung, dass alle Kosten der neuen 
Siedlung vom Verursacher, sprich 
den künftigen Käufern, getragen 
werden müssen. Rechnet man die 
Kosten der Infrastruktur in die Bau-
platzpreise, so liegt der Bauplatzpreis 
bei ca. 300 €/m².  Für diesen Preis 
wird kaum jemand der Zielgruppe 
einen Bauplatz kaufen und folglich in 

umliegende Gemeinden, wo es we-
sentlich günstigere Bauplätze gibt, 
abwandern. 

Weiters ist der politische Mitbe-
werber der Auffassung, dass Häusl-
bauer nicht gefördert werden müs-
sen da sie die Meinung vertreten, 
dass der Hausbau eine elitäre Ange-
legenheit ist. Wenn der jüngeren Ge-
neration der Baugrund zu teuer ist, 
sollen sie sich eine Wohnung kaufen 
bzw. mieten. 

Ich bin mir sicher, dass fast nie-
mand von uns die Errichtungskos-
ten für die Straße, die Wasserleitung 
und den Kanal vor oder zu seinem 
Haus zu 100 % selbst getragen hat, 
sondern sich durch eine Aufschlie-
ßungsabgabe, Kanal- oder Wasse-
ranschlussgebühr an den Kosten 
beteiligt hat. Eine vollständige Kos-
tenbeteiligung wären Argumente für 
eine Privatsiedlung! 

Abwanderung verhindern
Die SPÖ Fraktion ist der Meinung, 

dass so wie in anderen Gemeinden, 
nur die Grundbeschaffungskosten in 
die Grundstückspreise eingerechnet 
werden dürfen.  Infrastrukturkosten 
müssen so wie in anderen Gemein-
den von der Stadtgemeinde Mistel-
bach getragen werden. Nur so kön-
nen wir garantieren, dass die jüngere 
Generation im Ort bleibt und resul-
tierend daraus ein Vereinssterben 
unterbindet. Feuerwehr und Vereine 
sind die Stütze unserer Gesellschaft. 
Denken Sie an die freiwillige Feuer-
wehr welche in Not geratenen Men-
schen zu Hilfe eilt, denken Sie an die 
Arbeit des Verschönerungsvereines 
welcher sich um das Ortsbild und 
Pflege der öffentlichen Flächen so-
wie Pflege des Kulturgutes annimmt, 
denken Sie an die Ortsmusik welche 
Feierlichkeiten immer musikalisch 
gestaltet, denken Sie an die Arbeit 
der Pfarrgemeinderäte oder Minis-
tranten welche mit ihrem Wirken 
einen wesentlichen Beitrag in der 
Pfarre leisten. Ich könnte mir eine 
Ortschaft ohne die vielen freiwilligen 
Hände nicht vorstellen. 

Gutes Ergebnis erzielt
 Dank des Ortsvorstehers aus Kett-

lasbrunn, GR Ing. Martin Schreibvo-
gel wurde in vielen   Verhandlungen 
mit den politischen Mitbewerbern 
nun ein sehr gutes Ergebnis für die 
zukünftigen Häuslbauer in Kettlas-
brunn erzielt: Bei der Gemeinderats-
sitzung am 27. Juni wurde der Preis 
mit 120 €/m² festgelegt. 

Wir hoffen, dass jene, die jahrelang 
auf einen Bauplatz in Kettlasbrunn 
warteten, nun endlich beginnen kön-
nen, ihr Traumhaus zu bauen und 
wünschen alles Gute für die Zukunft.

Bauplätze für Kettlasbrunn

Ortsvorsteher GR Ing. Martin 
Schreibvogel setzte sich für die 
Kettlasbrunner BürgerInnen ein.


